
Don Oer SuthberGefellficheaft
Don Cheodor nolle, „amburg

KauptverjJammlungen der A utber Berellichaft en den Aypecr der
Zujammenfaflung beiter Aräfte und in Dder geichloflenen rörterung

der jeweiligen Seitlage wicdhtigen ChemenFfreites Yterfiteine aufzurichten, Öie
ur  AA ihre AMrbeit 1DIE ”  n die Örientierung der Öffentlichkeit wediveijendD jein
Fönnen. 30 wollte Öie ejeX  art „erbit 1926 HAaNNODeEr 2U117 Cbhema
„Hirche“ 11 CINer KReibe ÖOn SEinzelvorträgen Ir Aals BGemeinichaft, Drediagt,
Sakframente, Siturgie) Stellung nehmen D e1der Fam nıcht OA23U J0Gr IAr
alles bis aufs legste vorbereitet VDiele Yititglieder hbatten iıhre Teilnahbme qe
neldet DG mußte egten Augenblick Öte Cagung abgejagt bzw verlchoben
werden, ÖOg fie ich ur Ödie Steigerung der in KHANNODEr Ddamals berr  enocn
Cyphusepidemie verbot Ur  ET 1926 Fam KHAaNNODeEr nıch mebr ADetracht
Sine BGeneralverjammlung muyßte aber na ÖOen Sagyungen itattiinden ‘im
größeren Umfang lıeß fie jich bei der Küurze der Zeit in anDderen Ort nicht mebr
vorbereiten IIE HAaNNODVeEraneEr batten zu0em den unı geagußert, 0G Chema
der Caqgung der \pndteren bannöverlchen Caqung vorzubehalten A0 ent)chlofen
IDIr uUuns NEeEr Urr eINLAdIıgen HAauptverjJammlung Der Orort unjerer Be
jellichaft, Öie S utberftadt Wittenberg, erFlärte ich jofort in en beteiligten
Initanzen, AHirchengemeinde un Staqdtvermwaltung, Hirchenhbor und Orts
qUUD DE, in entgegenFommenDiter Weijhe ZUT Aufnabme Dder eJe  Arft am

Y iovember bereit
5  A Cagung IWULrDe Yuftakt F1  1r KAaNNODeEr TIGS qult belonders on dem

KAUPtDVOrtFrAd „irıch, Böttingen, „Autber un die Dredigt“ Breb
den ur  ar KAaNNODeEr vorgejebenen Derbandlungsgegenitänden, Fonnte ber DOTr

wedqenOoMMen werden, Og „irıch inzwilcben den urcdh &o
fallenen, ft  1r 0A4 Bejamtthema aber grundlegenden Dortrag „Der „eilige er
na utber“ übernommen atte DIGS Droblem der evangelilhen Dredigt, 0S
beute iwieder in jeiner zentralen ADHedeutung berausgeftellt 1{1 erfuhr, bei
dem Kedner jelbftverftändlich 7 in diejem Dortrage eine r  ber Das
„itorijche binausgehende XDeleuchtung DIAS Beichichtliche WwWurde AUEF Sund
agrube OPS Wejentlichen, weil Zutbers Drediat, IDIE S  Ir mMit nachöruclicher
Alarbeit nadhwiLes, ibrem Werden un iel na Sorm un Jnbalt, in ver
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gottesdten{tlichen no Ohriftologijchen XDHeitimmtbeit, die nNotwendige ANusprägung
jeines Kechtfertigungsglaubens IDAr s Fann nıcht Aufagabe diejes AHerichtes
jein, den Bangd Des Dortrages 99988 jeiner vDon feinen XHeobachtungen un
feßelnden Liachweilen )Fizzieren Der Dortragq IDIrO der Keibe der Der
Öffentlihungen der S utber eje  art erjcheinen S  te CL Öile Orver  ,
\panntefter AufmerFjamFeit ArDANd, weil gquch Öie theologilchen un Datjtoralen
Yragen Sernerftehenden die MEtualität der rage 1r die BGegenwart der eDANdge
lijchen Ir berausbhboörten, 1° IDILO gemwt in eriter S inie alle Drediger,
Ddaruber binaus ber au weitefte HAreife Dder Eyvangelilchen uüberbaupt als SÖFEr
Vo  _ Dredigten U Setern baben v  }  Tit diejem Dortrag Flang der (Sdemeinde
aben in der StadtFirche zujammen, injofern der Derichterftatter „DaASs liturgijch
mufifalilche SErbaut OPS Inutherijchen Bottesdienftes“ Aufwies auf dem XBoden

D utchers Deritändnis der D als „andelns Bottes ourch
Das Wort der Dergebung un Derbeißung r Ze1qte, 1WwIie die altlutheriiche
S iturgie, den danzen Reichtum ÖPS Botteswortes 2 entfalten, innerbalb

feiten XKahbmens IDreS Banges außerordentliche YliannigfaltigFeit und
KReichhaltigFeit der Sormen ibrer einzelnen SAtuce qusgebildet bat Cbhor un
BGemeindebeifpiele gaben CINECN lebendigen S indruck Davon, 1IDIE Oiejer UunNnDer

aleichliche Schatz au eyute no 2U beben NO für Oie Keform Des Bottes
dienftes DerwenDden iit Der Dortrag er)cheint in den Deröffentlicdhungen der
Y Hederjächfitchen £iturgijichen Konferenz, VDerlag XBertelsmann Sofern dieje
reichen Sormen in utbers „Deuticher v  v  ‚Iiene” ihre Keimzelle baben, IDAr quch
diejer Dortrag AMuftatkt ür Öie Caqgung in HAaNnNODVEr, uf der uthbers
„Deutiche Yitele“ den Seftgottesdienft geftalten no e1in Dortrag alr ir A utbers
Stellung £Ziturgie nachweilen joll Dem Wittenberger Kirchenhor, IVr

CIEUNG on al ITufIEdirektor Straube, it bejonders 2U Danfken, 0A6 ©
muftfen Orangender Sulle Firchbenmufifaliicher ZAufaaben uübernommen

atte, Öie zabhlreichen, nicht leichten, in ibrem liturgijchen til beionders
Pragenden Chorbeijpiele einzuuben. An der Orgel DAr Buftav Knak, SIg
DUvrd, feinfübliger Interpret der alten, hbeute wieder J9 nab berubhren-
Dden YIrufiE,

Nuftakt für HAaNNODeELr auch >  \ geichäftlichen Derhbandlungen 1113} Bie:
jamtvorftand un der YricgliederverjJammlung, wenigiiens in iıbrem KAupt
punfFte der 1Wabhl dPSs eriten Dorfigenden ir )beuen uns nıcht, 214 jagen, z  Va  +
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Uuns Oieje YOahl IMit (hwerer Derantwortung elartert. und Darum nicht
Fälle. inmal ÖS Ytannes willen, dem WwIir einen Yıiachfolager wabhlen jollen.
AAarl ol bat AYDAT NUr Furze >  IC 0A6 Dräfidium Dder S utber-Sejellichaft ge
fübhrt, ber jeit langem br in Itändiger XDeratung un SOrderung A1e1 n XWeg
gewiejen. s bedeutet nıcht wenid, die olge PiINesS Yiannes übernebmen,
der der SX utber-ZrFenntnis unjlerer Tage CUue AHabhn gebrochen Dat un gleich
zeitig 1e utber  efellfchaft mit der ganzen „inagabe jeiner DerjönlichFeit inner:
lich ICUd. az3u Fommt ein anderes: DE Firchliche un theologitche S ade Dder
Begenwart E 19 ent)heidungsvoll, 04ß der er Kepräfentant der Y utber-
SBefellichaft, der IDILEr in ibr Feine Fleine ANufgabe zumejfjen möchten, einen abjolut
Flaren un eindeutigen AKurs itenern muß DIAS hat eingebender Drüfung
geführt, 1e in Wittenberag no nıicht abge  o  en Wwerden ronnte, o Daß die
Wabl der bannöverihen Caqung vorbehalten bleibt.

Um 19 mebr IDALFr uns andgefichts diefjes Interreganums ein Aedurfnis, alte,
bewährte Yeitarbeiter un verdiente Sreunde unjeren itändigen Be
ratern in en BGejamtvorftand binzuzumwabhlen, un ALDAT aus Dder Drovinz Sachten
Beb Aonfiftorialrat Drof. Sob Sicer (Salle), Öberbürgermeifter Wurm
(Wittenberg), Suyperintendent Drof. Mieichßner (Wittenberg), Dr. “ fenne (Witten-
berg); aus HANNODVELr: Z andesbifhof Yiahrarens (HannOoDVEr), Drof. IC
(®öttingen); QUSsS Xayern: Drof. IDr Soachimjen Yiünchen), Drof. 2lthaus
(Zrlangen). War betr diejen Wablen jaBungsgemäß Wittenberg bejonders
beruckfichtigen, injofern ÖE Wirttenberger Ylitglieder den Doritand 1m Sinne
Oes Aürgerlichen BGejegbuches bilden, Yo, gab OÖIie ula 0P$S Wittenberger Wte
lanchthbon-Gymnafiums, in der WWr tagten, dem achruf OPS Z eiters, Onit
itorialrat Drof. “ Sordan, für die im legten ‘Sab aus dem Doritand durch
Q& Be  zedenen bejondere Kejonanz. er gtte XRudolf u cren mut Hammen
Oem Wort ür die Z uthber-Sejellichaft geworben, Xgier @&  e bei der aroßen in
VOFabpit-Seier AAarl ol jeinen geiftesmächtigen Dortrag über „Zutber un ÖIr
Schwärmer“” gebalten ier atte MANOMA Syperintendent OÖOrtbmann Yie
Befelltichaft ım Yıamen der Kirchgemeinde in jeiner freundlich-berzlichen Mrt
beagrußt Wittenberger igenton And au ın der XBHBegrüßungsaniprache OPS
Öberbürgermeifters Wurm, deflen DanFfenswerte XHemübhbungen zuguniten
Ddes bejonderen Charafkters Dder SX utberftadt nNeuerdinds UT Derwirkflihung eines
Janes DON BGeneraliuperintendent Schöttler geführt en ‘“im alten Witten:
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berger IDILD e1in Sotr)chungsbeim für Weltanıhauungsfunde einderichtet,
Zeitung OPs Ornithbologen, Dr med Dfarrer Zeinichmidt Der

Schaumeifter, Dr Senne, erhtelt ür 1e ilanz 1925 M 15 uno 1e
Derluft un Bewinnrechnung für die aleiche Aeit mit 12378,68 Entlaftung
und an für jeine tüubewaltung.

Der Sabresbericht, den der XDHerichterfiatter gab ronnte aus der OÖOrtsgruppen
arbeit neben SchwierigFfeiten DON mancherlei KReaqiamFeit und Y7ıeuanfangen
Dberichten bejonders dUuni{tig E Öte AMrbeit XAayern fortgejchritten in ebr
erfreuliches rgebnis 0es legten Ab)res i{t Öle Öewinnung erlages für
Oie Deröffentlidhungen der D utber Befel  art Der eigene erlagq IDAL ein Öpfer
der Inflationszeit gemworden Lidittel ibn Wieder finanzieren, finO O1} der
Beje  arft nıcht aufzubringen A0 eraag tich der Weg, Derlag A gerpinnen,
Dder unjere Seit)chrift, unjer Sahrbuch, unjere Deröffentlidhungsreiben Derqus-
qibt un fich werbend ür fie einjest Wir en ibn Cbhr Aaijer undgen
gefunden, VDerlage, der ich ourcHh die ernite un Pplanmaßıge ANuswahl
jeiner theologilchen D iteratur weithin OPS beiten Antebens NO feiten
nebmerFreijes erfreut Untere S eter en der VDierteljahbrsichrift
umgeftalteten Seit)hrift, Öie ADezieber OPS auf Xogen Fartonierten
abrbuches diejem geipürt, Og unjere Deröffentlihungen bıer an  A
den find Die VDerzögerungen, die diejem Sabhre enti{tanden, ind auf Rechnung
der Umgeftaltung, nıcht 0OeSsS Derlages egen 1e werden fich bald qusgeglichen
en 2n Sluajhriften find bisber erjchienen

DHrunner, „Heformation un RKRomeantikr“
XHrunfktaäd, „Aoformation un Hdealismus“;
Soachimjtjen, „Soziglethif OPS £utbertums“”.

Der Habresbericht lenFte A2UM den Alick auf die ufgaben, die der
Z utber:Beje  arft aus der Seitlage un Zeitwende beraus geftellt (ind, joll doch
ÖIe D  utber-OGefellichaft Zutber nıcht veıiın HOFT un theologijch IWIeDeELr
geben, jondern ıbn 11717 aftnelliten ]  inne für Öie Begenwart und ibre innerfte
Srageftellung lebendig machen Wir {teben manherleı Renaißfance Derjuchen,
die Kuückgriff auf SZeugnifte feit gePpragter un Flar umriljener H ebenseinbeit
der geiftigen Unordnung unjerer Tage Durch e1in anderen Seitum{tänden, ber
leicher Seelenlage bewäahrtes OÖrdnungsprinzip webhren und eine SEinbeit
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berduffiibten wollen A0 verjucht man’s mit dem Yeittelalter, bald Öte Botif,
bala Öte LG wLEE, bals Öte Scholaftik mebr betonend. Oder D auf 1P
BnoftiF n 0A48 YWiviterienwelen der Antife ZUC1 un jucht in ibnen OÖie FlaMfi
ichben religiöjen Ausdrucksformen ur  A Ault n Z eben.

“fnmitten Oiejer Kenaiffance-Derfuche un uber iie binausführend € Öie
Wiederentdedung Sutbers. Denn um fie bandelt fich beute mMit all den ber
ralhungen n Entdeckerfreuden, Öie MC Funtftlı  er Yltache Her LItode, mMit
irgendeinem Droagramm ÖDder einer Dropaganda nichts AU un en Dielmebr
C111 fich in der Übereinftimmung der Dichter, DenrTer, Siftoriker, Cheologen Ödie
SwangsläufigFeit ınnerlich bedingter AMftyualität Fund ABreit Autet der trom
der nZeUuen £ utberichau. r {tromt in en tiefiten ADHewequngen 1  = ÖLe euge
ftaltung OPS Dajeins. fich u ein NeUuCSsS volfsorganilches Singen AanDdelt:
aı £utberlieder Tnupfen Öte Singgemeinden Ob OLE Cheologie aus der
2 henbrödelftellung Deraus WpieDder einer ztelmweijenden Denkhaltung aufiteigt:
in £utbers £ebre MUIMmMt fie ibren Yienanfars. Ob deut)hHe Kirchen in Öte Welt
ewegung 0S Droteftantismus eintreten: Z utbers Deritändnis des Keiches
Bottes machen f1e gegenuber analifierendem un amerifanıfierendem Hultur-OPtIMISMUS geltend.

TIG hat 1° £utber-Gefellfchaft ein großes AMrbeitsfeld: Auf dem feiten ABoden
wifenıhaftlicher Sorichung itebend, will iie mebr geben als gejbichtliches Der
Itändnis einer großen DerjönlichFeit. Sie i{t der feiten Bewißbheit, einen ent)chei
denden Auftrag unjere eit u baben. 1e muß In der Krifis unjerer Multur
ıhre Arbeit uf Ötfe Wendung A einer neuen OÖrdnung durch »  >  vm Örientierung

S utbers veformatorijcher BGrundeinftellung richten. Auf 0A6 Zentrum: ”  TE
Rechtfertigung AU$ Blauben“ bat fie ihre rart 1U jammeln.

Der Sahresbericht OPS zweiten Dorfigenden Ihloß init einen \  >>  Nıweis auf die
Derantwortung, Öie unjerer Arbeit in allen ihren£inzelbeiten, Deröffentlidhungen,
Örtsaruppen aufliegt, Oiejen Weag AUM} Zentrum AZutbers bemwußt uno Flar 2A1
geben Wird 046 nicht ein Weg für jedermann jein, o mMuß )o mebr
denen, Öie ibn als Öie Aufgabe unjerer Hirche, unjeres Dolkes, unjerer Zeit
Fennen, mC dem SErnit GAaMNzZer Hinagabe e  S  D  en Wwerden.
in Muftatt DAr Öie Wittenberger Caqung. KAannOoDer yoll den vollen MFForS

bringen. D eider IDIrD er doch D nıcht Srüubjahr erFlingen Fonnen.
Der zunachtt in ANusficht genoöomMmene Cdermin te Miit dem. Kirchentage in Rö
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niıqsbera zujammen n Fonunte nıcht feftgehalten Wwperden. O mußte eine Ve1-
tere Derichiebung in den erbft erfolgen Z1m n September iaDdet die
utber--Oefellichaft ibre Blieder un Sreunde nach HANNODeEr 2UF 10 HAauptVver-
jammlung eiInN.

Hücherihau
3uchmwald, Georg: DieMtatriFeldesgohftiftsilNerfeburg O15
Weimar 1920, HELMANN 25 dhblaus Yıacdhfolger. VIIL, 3067 eiten AL 22459

OÖie Drucklegune diejer MNiatriFel DAr on DOLr Habren DON der Ral ächf. Rommifiton
für auf or  a DON Hbert ZAaudct beihloffen Orden. QDder rief bat die U us:
fühbrung verbindert. S  it Unter(tügung ÖRr YWotgemeinfchaft der eu  en iffen  arft Fonnte
fie nu endlich DON BZuchwalds berausttegeben Wwerden. &ie bietet nit ibren Necgiitern amt:
Liicher Rleriker, S5ie jeit Öem Dezember 1469 bis u 5, Märsz 1558 urg den Bifchof DON

Mierfeburet b3zw. Georg DOoNn Unbalt eine WWeibe empfangen baben, eine veiche Fundgrube ir
Sie Derfonen:-, Orts: und KRlofterFenntnis 0C$ und I6. Habrbunderts. UlleYtamen der Derfonen
und Öder Örte find in ausfübhrlichen, tai{t die Zalfte ÖFS Suches einnebmenden Hecgtiftern alpbha-
betifch e  v  n z finden i befchränfken iich Feineswefgs auf den Sprentgtel OS Mierfeburger
BHistums fait alle deutichen Baue bis bin 3 Dreußen 11 OÖiten uUnd Straßburg 811} Weiten,
den Yurederlanden 1111 Yiorden LO VDorarlberet U SZüuden ind verivetfen. .  t Dder Seburtsort
fa immer bei den 5=—rdensfklerikern, {o f dtie Beobachtung inteve{jjant, wie auffallend viele
Ronventualen der FransisFaner, Auguftiner, Benidiktiner, 3Zöleftiner QUuUs den MNieißner HZistum,
der Drämonftratenfer, Öiftersienfer, Yuguftinerdhorberren, HDominifaner QAUSs Dden Yaumburger

% ABistum Sie Weiben in Merfeburg nabhmen. R

„ildebrandt, Ernit: —.  A Kurfürftliche o 1und Univerjitats:
bibliotber Wittenberg 2— ] 547 Xeiträge U ihrer Beichichte, n
„Zeitihrift für AHuchfunde“ 1925 345—42, LO9O—[29, 157— 188 (LZeipzid,
Dbil Dif. D 1924

Örtsangabe NO zeitliche Bettrenzung Öes T.itels lafıen Dvermufen, daß AUs ötejer Hrbeit nicht
ie Zı blisthbeFswiffenfchaft, jondern au die veformationsgefchichtliche Forijchung ibren

Yiugen zieben Fann. Jn der Tat enttäufcht die Schrift 11 feiner der beiden SErwartungen.
Erf{taunlich 4E e Nienge der )uellen, welche für die dreieinhbalb HSabrzebhnte der SGeichichte
einer BibliotbeFk Öer Reformationszeit Verfügung {iteben; einer Bibliotbek, ie beute
nocb 1tOr1 i{t! Pine anıe eibe Ratalore (ind erbalten (in __  Ssenaq, wobin au Sie
Bibliotbek tteFommen i{t) nd wahrend ite, unter Darbietung veichlicher Droben, be
{prochen werden, tut i ÖaAs Al einer Sentrale tteiftigen Sebens auf. LDas in bibliotbeFs:
technifcher Zinficht ggef{agt WwWiIrd, i{t woblbedacht und deshalb ein wichtiger Beitrac 5  ur RKRenntnis
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